
KELHEIM/MAINBURG. Die Herren-Hand-
baller des ATSV Kelheim haben ihre
kleine Negativ-Serie in der Bezirksliga
Ost beendet. Nach zwei Niederlagen
am Stück siegte das Team von Trainer
Matthias Prudil auswärts bei der HSG
Naabtal mit 25:19 (13:8) und zeigte
sich dabei stark verbessert. Der Be-
zirksoberliga-Zweite TSV Mainburg
machte den TV Altötting in der Frem-
demit 36:31 (23:14) nass.

ATSV-Coach Prudil hatte von sei-
nen Mannen nach den jüngsten Plei-
ten eine deutliche Leistungssteigerung
gefordert. Die Mannschaft tat wie ge-
heißen. Von Beginn an ging der Gast
in der Burglengenfelder Halle konzen-
triert zuWerke und lag schnell mit 5:1
in Führung. Früh im ersten Durch-
gang nahm der Naabtaler Trainer eine
Auszeit. Die Kelheimer ließen sich
nicht aus dem Konzept bringen und
bauten ihren Vorsprung bis zur Pause
auf fünf Treffer aus (13:8).

In der zweiten Hälfte versuchten es
die Gastgeber mit einer Sonderbewa-
chung für Spielmacher Thomas Pru-
dil. Diese taktische Umstellung ging
nach hinten los – den übrigen Kel-
heimern boten sich damit Räume, die
sie weidlich nutzten. So setzte sich der
ATSV mit neun Toren ab (18:9). Mitte
des zweiten Durchgangs wurde das
Spiel hitziger, und Akteure auf beiden
Seiten ließen sich zu unnötigen Fouls
verleiten, die jeweils mit Zwei-Minu-
ten-Strafen geahndet wurden. Diese
Phase nutzten die Naabtaler zu einem
Zwischenspurt, um auf vier Tore zu
verkürzen (19:15).

Näher ließ man den Gegner jedoch
nicht aufschließen. Die Kelheimer ent-
schieden die Begegnung letztlich sou-
verän mit 25:19 für sich. „In der Ab-
wehr haben wir sehr aggressiv agiert
und den Gegner immer wieder zu un-
vorbereiteten Würfen gezwungen“,
lobte Trainer Prudil. In der Offensive
habe man den Schlüssel zum gemein-
samen Spiel wiedergefunden. „Wir ha-
ben uns gut bewegt.“ Nun steht den
Kelheimern ein Schlager ins Haus: Am
Samstag, 19 Uhr, gastiert die HG He-
mau/Beratzhausen beim ATSV. Die
Gäste sind Tabellenzweiter, Kelheim
rangiert auf Platz drei.

Vorne mit dabei in der Bezirksober-
liga Altbayern ist weiterhin der TSV

Mainburg. Die Hallertauer bleiben
dem ungeschlagenen Spitzenreiter
SpVgg Altenerding mit zwei Punkten
Rückstand auf den Fersen. Schluss-
licht Altötting war keine Hürde für
den TSV umCoachWalter Sperrer.

Vom Start weg dominierte Main-
burg (4:0). Ein Strohfeuer der Wall-
fahrts-Gemeinde (4:3) verpuffte rasch.
Die Gäste enteilten auf 13:7 und gin-

genmit 23:14 in die Kabine. Auf elf To-
re Vorsprung schraubte der TSV den
Zwischenstand nach der Pause hinauf
(30:19). Danach ließ Mainburg die Zü-
gel schleifen, was Trainer Sperrer
nicht gefiel. Der Erfolg war aber nie in
Gefahr. Am Samstag, 17 Uhr, könnte
ein solcher Schlendrian beim Tabel-
lenvierten SSG Metten aber rasch be-
straft werden. (mar)

KelheimerHandballer finden
zurück indie Erfolgsspur
MAKELLOSATSV-Herren sie-
gen beim Tabellennachbarn
HSGNaabtal und erobern
Rang drei. Mainburg geht er-
tragreich „wallfahrten“.

Der ATSV Kelheim setzte sich kraftvoll durch. Foto: bjs

KELHEIM. Beide Luftpistolen-Teams des
SV Kelheim-Gmünd hatten am Wo-
chenende ihre Einsätze. Die erste
Mannschaft verlor in der Bundesliga-
Gruppe Süd gegen Sgi Waldenburg
mit 2:3. Für die zweite Truppe lief’s in
der zweiten Liga optimal: Zwei Siege
am Heimkampftag katapultierten
Gmünd II auf Rang zwei der Tabelle.

Die Erstliga-Crew musste in Weil
am Rhein gegen Serienmeister Wal-
denburg ran. Selten wäre es so einfach
gewesen, die Sgi zu bezwingen. Doch
Kelheim erwischte nicht den besten
Tag, vor allem Manuel Heilgemeier.
Auf Stand eins brachte er nur 371 Rin-
ge zustande. Sein Gegner Philipp Käfer
(372) war nur unwesentlich stärker,
aber es reichte. „Manuel fängt zu zit-
tern an, wenn er gegen einen National-
mannschaftskollegen schießt. Das war
nichts“, sagte Trainer Sebastian Ros-
ner. Youngster Philipp Grimm (374:
379) war gegen Altmeister Abdullah
Ustaoglu überfordert. Michael Bittner
(377:381) konnte den starken Andreas
Schneider nicht halten.

Erfreulich waren die Auftritte von
Christoph Schultheiß und Tobias Pie-
chaczek, die ihre Duelle jeweils mit
380:379 gewannen. Durch die Nieder-
lage ist Gmünd am 7. und 8. Dezember
bei seinenHeimkämpfen unter Druck.
Da wartet unter anderem das prestige-
trächtige bayerische Duell mit der
HSG München, für die der Ex-Kel-
heimer Andrija Zlatic nun anlegt.

Nahezu perfekt lief es für die zweite
Staffel im Schützenheim in der ATSV-
Halle. Den Vergleich mit SV Freischüt-
zen Pfannenstiel gewann Gmünd II
mit 4:1, wenige Stunden später wurde
FSG Hilpoltstein mit 3:2 bezwungen.
Erst der Stechschuss von Bernhard
Leichtl entschied diese Partie. Als ak-
tueller Zweiter der 2. Bundesliga-Süd
darf die zweite Truppe den Klassener-
halt praktisch schon bejubeln. Ein
Aufstieg ist nicht möglich, da Team I
in der Bundesliga steht.

Gegen Pfannenstiel gab’s ein Schau-
laufen der Kelheimer. Axel Genewsky
(380:374) schoss wie entfesselt. Bern-
hard Leichtl (369:359) siegte ähnlich
mühelos. Der bayerische Luftpistolen-
Landestrainer Thomas Karsch (377:
354) beherrschte seinen Gegner nach
Belieben. Martin Kapica (368:355) feg-
te eine Dame vom Stand. Nur Christi-
an Lichtenegger (373:379) musste sei-
neWertung abgeben.

Hoch spannend war’s gegen Hil-
poltstein. Kapica (372) feuerte seine 40
Schuss im Eilverfahren raus. Nach 20
Minuten hatte er alles erledigt. Sein
Gegner Alexander Engel ließ sich Zeit
– und war am Ende einen Ring besser.
Genewsky (377:365) war an diesem
Tag unschlagbar; auch Karsch (379:
373) triumphierte erneut. Lichteneg-
ger (373:385) war gegen einen überra-
genden Kontrahenten chancenlos. Es
hieß also 2:2. Auf Stand zwei musste
die Entscheidung fallen.

Leichtl lag gegen den Hilpoltsteiner
Karl Schmidt lange im Hintertreffen.
Plötzlich, wenige Schuss vor dem En-
de, nahm sich der Gäste-Schütze eine
Auszeit. Seinen Kameraden war der
Schock in den Gesichtern abzulesen.
Einen erkennbaren Grund gab es
nicht, offensichtlich spielten Schmidt
die Nerven einen Streich. Leichtl zog
gleich (378:378). Im Stechen jagte der
Kelheimer eine Zehn raus, sein Gegner
überzog entnervt das Zeitlimit. Der
zweite Siegwar perfekt. (lje/mar)

Gmünd II
landet zwei
Volltreffer
VISIERDemZweitligisten ge-
lingt ein perfektes Heim-
spiel. Erste Garde verliert.

Christian Lichtenegger erwischte zwei
starke Gegner. Foto: Eder

SAAL. Im königlichen Spiel maßen der
SV Saal sowie der SK Kelheim III ihre
Kräfte in der Schach-Kreisliga Süd. Die
Kreisstädter siegten mit 3,5:2,5. Aus-
schlaggebend war das Duell auf Brett
sechs, wo Thomas Karl gegen Luca Vi-
sentin gewann. Alle übrigen Partien
endeten Remis. Ein 3:3 hatte sich Saal
am ersten Spieltag gegen SF Tegern-
heim II erkämpft. Der SV liegt auf dem
vierten Tabellenplatz. Nach dem Titel
in Kreisliga II und dem Aufstieg zeigt
sich, dass der Klassenerhalt für Saal ei-
ne anspruchsvolle Aufgabewird.

SV Saal verliert
Schach-Derby

ABENSBERG. Bei den deutschen Judo-
Meisterschaften der Landesverbände
wird alljährlich die Frage geklärt, wel-
ches Bundesland über die stärksten
Athleten bei Frauen undMännern ver-
fügt. Antreten dürfen Judoka aus der
U 18 und U 21. Für Bayern verlief der
Vergleich erfolgreich: Gold für die Da-
men, Silber für die Herren.

Die Freistaat-Mädels gewannen in
Schwetzingen vor denWürttemberger
Frauen sowie Nordrhein-Westfalen.
Nur fünf Länder hatten eine Staffel
entsendet. Auf Seiten der Bayerinnen
kämpfte mit Jana Ziegler auch eine
Athletin des TSV Abensberg mit. Bei
denMännern, mit acht Auswahlen be-
setzt, ging Rang eins an Nordrhein-
Westfalen, gefolgt von den Bayern so-
wie Hamburg und Württemberg auf
dem geteilten dritten Platz. Das Babo-
nen-Quartett Michael Limmer, Manu-
el Scheibel, David Krämer und Ludwig
Igl verstärkte die bayerische Garde.

Einige Altersklassen darunter
nahm ein Dutzend U 10- und U 12-Ju-
doka des TSV am niederbayerischen
Vielseitigkeits- und Randoriturnier in
Kronwinkl teil. Die Abensberger
Mannschaft belegte den ersten Platz in
der Gesamtwertung. Am Start waren
Hanna Forstner, Jasmin Lochen, Nika
Nerb, Emely Brandl, LaurinHacker, Fa-
bian Schlötterer, Julian Halbritter, Ed-
gar und Kevin Dmitriev, Viktor There-
schenko, Ali Hodzic sowie Raphael
Wolf. Auch im Einzel waren ihre Auf-
tritte von Erfolg gekrönt.

Am kommenden Wochenende
wartet auf die U 18-Burschen der Babo-
nenstadt eine große Herausforderung.
Das TSV-Team tritt in München zu
den süddeutschen Mannschafts-Meis-
terschaften an. In Niederbayern und
auf Südbayern-Ebene hatten sich die
Abensberger Jungs Gold gesichert. Im
bayerischen Titelkampf hatten sie Sil-
ber erobert. Nun lautet das Ziel, die na-
tionale Entscheidung zu erreichen. Sie
findet am 7. Dezember in Niedersach-
sen statt. Um dorthin zu reisen, müs-
sen die Babonen in das Finale der süd-
deutschen Titelkämpfe einziehen. Es
gilt also, namhafte Vereine aus dem
Weg zu räumen, um das Ticket zu bu-
chen.

LÄNDERVERGLEICHAbensberger
Judoka sichern sichmit Frei-
staat-TeamGold und Silber.

Für Bayern
aufMatte

KELHEIM. Für immer mehr Radcracks
endet die alljährliche Saison nicht mit
demHerbst. Für sie geht es imGelände
weiter, im Cross oder Querfeldein, wo
der Pedaleur auch zum Rad-Träger
wird. Im RSC Kelheim absolvieren
Bundesliga-Fahrerin Luisa Beck sowie
die Youngsters Oscar und Henri Uhlig
einen bislang erfolgreichen Gelände-
ritt. Höhepunkt waren Medaillen bei
der bayerischenMeisterschaft.

Die Brandlerin Beck hatte zuvor
schon einige Verabredungen mit dem
Treppchen. Sie gewann beim Schwal-
bencross in Alling sowie bei den Cycle-
cross-Days in Schönhaid. Bei einer
Challenge des nationalen Verbandes
in Raubling wurde sie Zweite. Sogar ei-
nen Ausflug in den Weltcup unter-
nahm Beck: In Tabor (Tschechien) be-
legte sie den 32. Platz. Vierte wurde sie
bei einem weiteren Rennen in Stutt-
gart-Vaihingen. Henri Uhlig nahm in
Schönhaid in der U 15 einen zweiten

Rang mit. Sein Bruder Oscar wurde
dort Sechster. Einen weiteren zweiten
Platz schaffte Henri Uhlig beim Gele-
nauer Querfeldein-Preis in Sachsen.
Dort waren in der U 15 über 30 Teil-
nehmer aus ganzDeutschland dabei.

Die Nagelprobe folgte für das RSC-
Trio bei der bayerischen Meisterschaft
in Rosenheim. Die Strecke war sehr
schwer, da sie von Regenfällen stark

aufgeweicht wurde.Während des Ren-
nens blieb es trocken. Oscar und Henri
Uhlig starteten in der U 15 und trafen
auf den amtierenden Deutschen Meis-
ter Tim Wollenberg aus Augsburg.
Henri konnte sich während der Renn-
dauer von 23 Minuten im vorderen
Feld halten und kamnach einem Sturz
als Dritter ins Ziel. Mit Bronze stand er
am Podest. Oscar lag bis kurz vor Ren-
nende auf dem vierten Rang, wurde je-
doch noch von Elias Edbauer auf den
fünften Platz verdrängt. Überlegener
Sieger in der U 15 wurde Tim Wollen-
berg, der heuer schon drei Deutsch-
landcup-Rennen gewann.

Luisa Beck kämpfte bei den „Frauen
Elite“ um den Titel, wurde jedoch
durch einen Defekt zu einer längeren
Laufpassage gezwungen, ehe sie die
Wechselzone erreichte. Den Rück-
stand machte sie bis zum zweiten
Platz wett. Mit Silber verwies sie Nadja
Schreder vom RSV Passau auf Rang
drei. Siegerin wurde die Mountain-
bike-Spezialistin Mailin Franke vom
RSC Wolfratshausen. Der Rohrer Tho-
mas Lechermann (RSV Passau) wurde
bei denMännernNeunter. (mar)

Über StockundStein zuMedaillen
GELÄNDERSC-Trio bestreitet
starke Cross-Saison und holt
Edelmetall im Freistaat.

Henri Uhlig sicherte sich Bronze im
bayerischen U15-Titelkampf.Foto: RSC
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

KREISKLASSE KELHEIM - RESERVE

Kirchdorf II – Kelheimwinzer II verlegt auf 10.4., 18.30 Uhr
Abensberg III – Lengfeld II 3:0
Laimerstadt II – Kelheimwinzer II Sonntag, 12 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Abensberg III 16 14 1 1 46:15 43
2. SC Kirchdorf II 15 9 5 1 38:16 32
3. TSV Offenstetten II 16 8 5 3 45:19 29
4. TSV Herrngiersdorf II 15 9 2 4 46:25 29
5. SV Niederleierndorf II 16 9 2 5 36:26 29
6. TSV Bad Gögging II 16 7 1 8 32:31 22
7. FSV Sandharlanden II 15 5 5 5 28:24 20
8. SC Thaldorf II 16 6 0 10 20:31 18
9. SV Kelheimwinzer II 13 5 1 7 23:31 16

10. TSVWildenberg II 14 5 0 9 25:43 15
11. SV Lengfeld II 16 4 2 10 23:39 14
12. FC Laimerstadt II 14 3 0 11 19:46 9
13. SV Adlhausen II 16 3 0 13 14:49 9
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AUS ALLEN ROHREN

➤ ATSV Kelheim, Tore:Marius Lüthi 6,
Andreas Brückl 5, Andrej Gazvoda 5/2,
Andreas Bergemann 3, Thomas Prudil,
Christoph Röhrl, Lukas Burggraf je 2.

➤ TSVMainburg, Tore: Voves 9/2, R.
Sperrer 8,May 5, Englbrecht, Stephan je
4, F. Möser, Forster und Schmargendorf
je 2.
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